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Peter Hürzeler fordert: Neue Wegefür
die Tour de Suisse

Die meisten Radprofis betrachten die
Tour de Suisse als willkommene
Ruhepause und Erholungsreise zwischen
dem kräfteraubenden Giro d'Italia
und der mörderischen Tour de France.
Nach Meinung unseres Radsportspezialisten

Peter Hürzeler wird aber dieser

Tatsache von Seiten des Rennleiters

Sepp Vögeli leider zuwenig Rechnung

getragen. Hier deshalb ein paar
Vorschläge, wie die Tour de Suisse für
die Fahrer bequemer, für Zuschauer
und Sponsoren aber deswegen keineswegs

unattraktiver gestattet werden
könnte:

Warum eigentlich nicht einmal weg von der Strasse, auf einen
Raddampfer,

in eine Seilbahn
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oder durch den Tunnel?
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oder mit einer Abfahrt vom
Weshalb beim Bergpreis immer über Matterhorn? So hätte auch ein
die langgezogenen Passstrassen und Querfeldeinspezialist endlich die Chance,
nicht in der kürzeren Direttissima eine Etappe zu gewinnen.
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